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. - Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­

liche Gemeindeverwaltnuacn.
Die Herstellung und Unterhaltung der Ge- 

meindewege belr.
Da die hohe RegiernngSentschlieffung vom 23. v 

MtS. (KrS. Amtsbl. Seile 1123) bestimmt, daß da« 
von der kgl. Negierung von Niederbayern unterm 25. 
Juni l. Js. erlassene und im Kreiöamtsbi. S- 1126 
abgcdruckle Ausschrciben im rubrizirten Betreffe auch 
im Kreise Oberbayern Anwendung finden soll, so wer­
den sämmtliche Lokolbeborden zur genauesten Beach» 
tung desselben angewiesen.

Aichach. 17. August 1860.
Der königl. Landrichter 

Wimmer.

Bekanntmachung.
An sämmtliche Lokalöchördcn.

Aufsicht ans die LandeSverwiesenen betr.
Die seil der landgerichtl. Weisung vom 22. Juni 

l. IS. im KreiSamlsbl. ausgeschriebenen Landesvrr- 
wiesenen sind, falls «s noch nicht geschehen sein sollte, 
unverzüglich in daö vvrgeschriebeue LerzcichniA ein- 
jutragen.

Aichach. 18. Aug. 1860.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer. y

Bekmnlmachunq.
Herrenlose Gegenstände betr.

Nachdem sich zu dem unterm 3. März l. IS. aus­
geschriebenen Gegenständen als:

w\Q ui? fninii^^ J^, nd gniHisYibliu!? ij(i
eiuer Lederhtse. .
einer Sackiihr und
einem Hemde ^,f

(Aichach-Friedberger Wochenblatt 1860, Nro. 12) bis 
jept kein Eigenthümer gemeldet hat, so werden diesel­
ben hiemil als Herrenlos erklärt und dem k. Fiskus 
ausgeantwortet.

..Aichach, den 17. At^. 1860.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer. " r>
------------

Bckanntmachimg.
Rauferzcsse in Hilgert-Hausen tetr..

9iachgkliaimte„ Burschen
1) Nikolaus und Joseph Salvemoser, BauerSsoh- 

nen von Eichenried.
2) Kaspar und Joseph Fottner, GiitlerSsöhne,
3) Taver Hormann. WeberSsodn und
1) Joseph Kottmaier, GütlerSsohn. sämmtliche von 

Hilgertshausen.
ist der Besuch sämmtlicher Wirthshäuser bis auf Wei­
teres untersagt."

Solches haben die Gemeindevorsteher den Wir­
then zur Beachtung bei 1—10 fl. Strafe zu eröffnen.

Aichach den 28- Ang. 1860.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Erkenntniß.
Das k. Landgericht Friedberg erkennt in Sachen 

der Todes - Erklärung der Geschwister Kastuluö und 
Joseph Dietenhammer von Eismannsberg

1) Kaftulus und Joseph Dietcnhammer, ersterer geb. 
am 2. Novbr. 1781 letzterer geb. am 6. Jänner 
1787 seien für todt zu erachten,
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2) daö für dieselben hypothekarisch versicherte Ver­
mögen von 166 st. 40 kr. sei den erbberechtigten 
Mrwandten<der Vermißten ohne Caution hinauö- 
zugeben, und seien die weiter für dieselben einher 
tragenen Naturalleistungöansprüche im Hypothe- 
kenbuche zu löschen. . .

3) Die auf die TodeS-Crklärung erlalifqnen'Kosten 
seien auS dem vorhandenen Vermögen z» bestreiten. 
Friedberg, am 21 Aug. 180(5. 1

Kdnigl. Landgericht Friedberg. ' ' 
Widder.

. ' " Donnerstag den 6. Scpidr. Vormittags 8 Uhr. Untersuchung 
Bekanntmachung. ' gegen Viktoria Kvdmavet von Aindling wegen Dieb-

An den Magistrat Friedberg und sämmtliche ~ ^ablsverbrechen
1 ' An nämlichen Tag, Vormitt. Uhr. Untersuchung gegenGem^p))evetwaltungen. ChrisostumuS Storch von Pappenhausen wegen Dicb-

DaS Verbot der unerlaubten Verehelichung
im» A«s^>»^»^H' ' j» j"■■ '”■ - ■■■■"■?-■

Die Ausschreibung der kgl. Regierung von Ober­
bayern rubr. Betr. vom 1-1. Augl 1860, KreiS-Blatt 
Nro. 76 Seite 1500 ist geeignet bekannt zu geben.

Friedberg, 25. August 1860. £ >..4ir, 
' .ar Kgl. bayer. Landgericht. , '> 

Widder.

Priva t - A n z e i g e n.
L a ji i t o l x e n 

zu 500, 1000, 3000, 6000, 18,000 u. 36,000 fl. sind 
sogleich auSzuleihe» durch - .

daö Commissions-Bureau
P. P. Jngedult Q 4

2a tz in Augsburg.

a«<Mt»j’jiin©Gavi^ien »h^ä <L
zu jeder beliebigen Größe besorgt stets- 

' fort, das Commissionö-Bureau
Hugo Hößlc,

Dominikaiiergasse A. 63 in Augsburg. ,

Anzeige.
Die unterzeichnete Buchdruckerci macht hkemit be­

kannt, daß die für daS Etalöjahr 1850 60 nöthigen 
Armenbefchriebc und Etats-Noransci-lnge 
und sonstige Rechnungspapiere zu haben sind.

Eichleiter'sche Buchdruckerci 
in Friedberg, 

und bei
M. Cichleitcr an den Hühnerstaffeln 

in Augsburg.

Entla.u/eucr Ochs.
Am 23. August ist ein 1'/, jähriger Ochs (blaß- 

rother Farbe) 'sammt der Kette auS dem Stall entlau­
fen. Wer denselben cingefangen hat oder darüber 
Auskunft ertheilen kann, möge die Anzeige bei dem 
Gütler und Vorsteher in Edenried machen.

In nächstkommender Woche findet folgende 
öffentliche Verhandlung ch'eim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.

stahlsvergehen.
An demselben Tag, Vormitt. ’/J I Uhr. Untersuchung gegen 

Michael Beck von Schrobenhausen wegen Vergehens der 
Körperverletzung. .

Nachmitt. %3 Uhr. Untersuchung gegen Joseph Furlmaper 
von Sltingriff wegen Vergehens der Körperverletzung. .

Abgeurtyellte Untersuchungen., des kgl. Bezirks- 
gerichts Aichach. .

, § • „ Donnerstag den 23. Azrgust.
Ursula. Hammer von Pöttmes wurde wegen Vergehens 

deS' Diebstahls, .verübt im Hause des Bauern Anton Lohner 
von Jmendorf, zu einer^eftingnißstraf« von 3 Monaten Vrr- 
urtheilt.

Laver Wägete und Laver. Bögt,- beide von Steingriff 
wurden von der Anschuldigung des doppelt erschwerten Ver­
gehens der Körperverletzung freigesprochen; dagegen Joseph 
Specht von Sandizell wegtM 2 Diebstahlsverbrechen und 1 
Diebstahlsvergehen zu einSr ArbcUshauSstrafe von 4% Jahren, 
sowie Laver Wägete wegen des unter dem erschwerenden 
Umstand« verabredeter Verbindung verübten Verbrechens des 
ausgezeichneten Diebstahls bei Marlin Moser, Bauer zu Stein­
dorf zu einer 2'^jährigen Arbeilshausstrafe verurlheilt.

Martin Lauterkorn von Aufhausen ist beschuldigt, am 
10. Juni Abends 8 Uhr den Georg Rummel beim Nach- 
hanstgchen nach kurzen Wortwechsel init einem Scheit Holz, 
auf das'rechte Schlüßelbein, wodurch ein Bruch desselben ver­
ursacht wurde, geschlagen zu haben ; Vulnerat war 25^ Tage 
arbeitsunfähig; Lauierkorn wurde sofort wegen erschwerten 
Vergebens der Körperverletzung, verübt ohne Ueberlegühg und 
Vorbedacht in aufwallender Hitze des Zornes zu einer (?) dop­
pelt geschärften Gefängnifisltafe verurlheilt. -

Peter Mahl von Lechhausen erhielt wegen fortgesetzten 
Vergehens der Störung des häuslichen Friedens und einer 
polizeilich strafbaren Mißhandlung seiner Schwester Viktoria 
Mahl eine 1 »tägige doppelt geschärfte Gefängnifistrafe.
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Der Uadesentzels .-.'
Es sitzet die Mittler im Kämmerlein, - ' - -'> 

Loll Sorge mn:R«aÄenlag«k, 
Und sieht im schwachen Zwielichtschein - - ^ 
Dem Kinde ins Antlitz, so Wäger) i''
ES bleichet die Wange, eö bleichet der Mund, 
Der nahende Tod gibt schon sich kund.

Eö athmet der Knabe so schwer und bang: 
Die Mutter rüst schmerzumwundeni: 
„Ich dank' es dir. Gott mein Lebenlang, 
Laß du mir den Knaben gesunden! ;
O rett' ihn, o rett' ihn. eö bleichet: sein Mund, 
Der nahende Tod gibt schon sich kund/'

ES rinnen die Thränen im raschen Lauf, 
Eö schwindet der Hoffnung Schimmer, 
Da richtet däS Kind die Augen auf, 
Als nehm' es jetzt Abschied auf immer;
Wie rollt eS die Augen, wie bebt ihm der Mund, 
Ter nahende Tod gibt so sich kund.

„Lieb' Mutter, sei ruhig, o weine nicht!
Was helfen ^ir alle Klagen;
Schon nahet der Tod. mein Herze bricht. 
Ich werde von Engeln getragen;
Es schauen die Engel dem Fenster herein, !>: 
Bald werde auch ich verkläret sein."

„Der Engel des Todeö nahet sich mir, 
So leise, so ohne Schmerzen, 
Stet» wandle ich fort und fort mit dir, 
Und wohne im lreucsten Herzen!
ES bebt mich der Engel des Todes so leicht!
Auch du hast wohl bald dein Ziel erreicht!"

Da sinket der Knabe anfs Lager hin, 
Umklammert der Mutter Hände, 
Al» wollte er sie mit hinüber zieh'»; 
Es findet ihr Jammer kein Ende. 
Ihr ist es so wehe, so schwer in der Brust, 
Gestorben ist ihr deS Lebens Lust.

'So sitzet sie lange und weint und nypu 
Um das verlorene Leben;
Daß einst der Tod sie wieder vereiiit. 
Kann einige Hoffnung ihr geben; 
rLie hort, wie ein Lied in der Kirche ertönt;. 
Und mit dem Himmel ist sie versöhnt.

Und saß sie dann später im Kämmerlein 
Und klangen des Trostes Lieder, 
Ihr war eS, als seh' im Abendschein 
Den Knaben am Fenster sie wieder;
Dann ward es ihr leichter und froher umS Herz. 
Es zog sie voll Sehnsucht himmelwärts.

> Billigkeit der Felbsrüchte des Jahres 1368.
Kasuar Hedlon erzählt davon in seiner Chronik: 

Ein ganzes Viertel Waizen ward in diesem Jahre um 
zweiunzwanzig Pfennige, ein Viertel Korn inst sechö- 
zehtt Pfennige, 16. Eier um einen Pfennig und ebenso 
acht Häringe um einen Pfennig verkauft. Gerste und 
Haber kamen daü Viertel auf zehn bis zwölf Pfennig 
und das Heu würbe gleich auf den Wiesen im Ganzen 
um, wie der'Chronist-sich naiv anödrückt, einen Pap- 
pensriel hergeben.' Federvieh gah eö in solcherMenge, 
daß man es an arme Leute verschenkte. Möchte dock 
auch der Jetztzeit einmal ein so gesegnetes Jahr kommen!

Kastriron der Zwiebeln.
Nicht selten kommt eö vor, daß die Steckzwiebeln 

Sameiistengel treiben, wodurch natürlich der Zwiebel­
ansatz verhindert wird. In diesem Falle kann' man 
sie durch Kastriren wieder nutzbar mache«. Mali schlitzt 
nämlich den hohlen Blüthenstengel auf, fährt mit dem 
Zeigefinger oder dem kleinen Finger bis inö Herz, der 
Zwiebel und drückt den Stengel loö. Damit kein Re­
gen in die Oeffnung dringt, wird der geschlitzte Sten­
gel über dieselbe gelegt. »L -i.:,Ä

Raritäten.
Ein berüchtigter Geizhals war in der Kirche, als 

ein trefflicher Redner nbtr die Pflicht christlicher M'ld- 
tbätigkeit predigte. Tief ergriffen sagte er: „Diese 
Rede beweist so eindringlich die Nothwendigkeit des 
Almosengebens, daß ich beinahe selbst Lust hatte, zu' 
betteln." ' - " ‘ - •

Sehr galant. Den türkischen Gesandten in 
Paris fragte eine liebenswürdige und geistreiche Dame, 
wie eö doch käme, daß die Türken die häßliche und 
verwerfliche, sogar durch ihre Religion gerechtfertigte 
Gewohnheit hätten, mehrere Frauen zu nehmen. Unser 
Prophet, entgegnete der Gesandte galant, hat seinen 
Anhängern diese Erlaubniß deßhalb gegeben, damit sie 
bei mehreren Frauen die vortrefflichen Eigenschaften 
finden können, welche bei Ihnen, gnädige Frau ver­
einigt sind.

Um sich von der Wachsamkeit der Schilderung zu 
überzeugen, macht der schweizerische Oberst V. eine 
Runde. Einem Posten nahe, ohne angcrufen zu werden 
tritt er auf die Schildwache zu. und als diese auch 
jetzt nichts anderes thut, als den Offizier -gutmüthig 
anzugaffen, bemerkt ihr dieser: „Wisset Ihr nit, was 
Ihr z'lhue heil? Ruefet e Mal dc Coporal uße!" Auf 
dieses nimmt die Schildwache Gewehr beim Fuß, dreht 
sich um und ruft: „Corporal, hoi, chomm uße, s'isch 
jemand da, der mit dir rede will!"
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,,Ein Glas Limonade!" forderte auf einem Balle Straße ein Päckchen, in welchem zwölf Frisir - Marken
ein Herr am Büffet, — zahlte und sagte dem Kellner: enthalten waren, die von einem der elegantesten Frisst-
„Dort, meiner Frau!" indem er auf einige Damen Geschäfte ausgegcbcn waren. Der Finder suchte nun-
wies, die sich soeben zur Galopade gestellt. — Der Eilige mehr auf der Straße zwölf sogenannte Bassermann fäj
verfehlte die Dame und als der Ucbersender näher kam, Gestalten auf, unter die er jene Marken mit der Weisung
sah er verdrießlich das Glas in fremden fänden. Er -^«'^ ^ '- "-— ^...v^-.:».. ^-.,..» r-;r.-.-
wollte durch Husten den Irrthum bemerkbar machen und 
wurde deßhalb von seiner unwilligen Ehehälfte gefragt: 
„Na, was soll das Hustens — „Sollichnichthusten/, 
entgegnete er, „ist mir doch die Limonade in die un­
rechte Kehle gekommen!"

Ein Spaßvogel fand vor Kurzem in Berlin auf der

»ertheilte, sich in jenem Haarschneide-Salon frisiren 
lassen. Der Friseur und sein Gehilfe mußten gute Mien!

. zum bösen Spiele machen, als jene wildaussehendcn Ge.' 
sollen, Einer nach dem Andern erschienen, um ihr sirup ; 
pigcs Haupthaar in Ordnung bringen zu lassen, nr 
Emer von denselben wurde aus dem Salon crmiltin,. 
weil es sich ergab, daß sein Haar von einer sehr lebend 
digcn Bevölkerung bewohnt war.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom'25. August 1860.

Lrh. ,Qnr.

Frucht-
Sorten

S ch r a n n e n st a n d. DurchschvittSpr. pr. Schaffe!

3m Gäuzeiu Hieran >3m Rest 
vorhanden.! verkauft, .geblieb. höchster mittlerer mindester

Schöffel. st- ] fr. i ff. st. kr.

Walzen 111 112 2 23 < 47 ' 20 16 18 31
Korn 128 128 ^ ..li ! 29 13 3t 12 16
Gerste 40 1: 40 ' -Mii i 12 1 37 12 17 12 8
Haber 94 94 . 7 1 25 6 55 6 12
Summa 406 1 404 | 2

Pik

Aichacher

Ganzer Erlös

st. . kr.-

2930 18
1736 > 18

491 | 21
61!) 51

58Lr IS

Gegen die levre Cchrauu, 
ist der

Mittelpreiö
gefallen gestiegen

st. i kr. ff« ’ j fr.

I 56 -

-- — __

1 47
— 56 ---- —

Fleisch per Pfnntz.

Ochsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch ... r:
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch
Schaffleisch____________

13
11

2

12-

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbayen Laib 
Bayen Laib 1

2
4
3
6

20
9

I 
1 
2
2

1^___  
ThlTss^

" 2
I 
17.
3

Mobl, tr. Dreißiger.

• Mund mehl oder Auszug. 7 
sl Semmelmehl

D ^Mittel- od, Roggenmehl 
9i'achmxhl .... 

) Beutel- od. Brodmehl
d^ I Pfd. Roggeubro.d

VikUalien - P reise für Friedberg und. Lechbausen

6
5
1

2
Fleisch, pr. Pfund, ikr.ipi.j Brod.

8

Ochsenfleisch, gemästetes — .77*: Mund-Semmel —
Kuhfleisch —- -- Kreuzer Semmel —
Rindfleisch »777 —. Kreuzer Röggl - —
Schweinfleisch -— Zweikreuzer Röggl —
Kalbfleisch 'T— (^ Bayen Laib 1
Schaffleisch •--- — Achlkreuzer Laib 2

aizenbrod
München 18. Aug. Augsburg 21. August

fPfp. ! Llh. iOllk. iTheilj Mebl, pr. Pitili.

3
4
6

12
7

—— 1 --- Feines Mundmehl 2 lör
- - — Semmelmehl 1,51 -

1 — Waizeumehl 1 35 •
2 — Geringeres Waizenmehl 

Roggenmehl
1 19/
1 2'

— — 9?adHnebl 1 3 -

Ort der Schranne

München . . ..
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

'.' Ferse n.

sts
höchst. mittl.
st. kr. st. kr

■•^7 --—
■"" — — — —s

____
—

niiild

l Pfund Roggenbrod 3 kr. l Pf. 
chrobeuhausen 23. Aug. Friedberg 25. August.

Gerst e.Korn, 

höchst., micrl.
Waözülu

höchst, 
ff.' 77. 
0 < <0

mist | iniiid. 
ff: i771 stTssk?

»link
Habe rl

höchss., »licrl., mind. Khchst.l niittl. inint.
r.| ff. ft. I ff. |fr. ff.

— i4;«i4j *4 □-*; iui2ßi 11 16 13 591 f3[33 13 15i 13 13 8.39, 8 2 71’
- 2> 28:21|17 20 20il5|23 14 26 13 21 13|24 12 12 12 " “ -  .
-26 1508 1t 16 33(13,29; 12'42 12/— —j —i— - -
— f23 12j^! 1 23— II5;3O Ul 9 13 lö'—] — /------ I —

kr

U

kr. st. !>r

7,14j 7 0- <» 2« 
8 201 7 431 7, 3

^Gedruckt in der Eichleirer'schen BnchdrnNerei in Friedberg.) (Redigirt von Tb. Müller.)


